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Vortrag am 25. April 2013 anlässlich der Jahrestagung des Bundesverband Wintergarten e.V. 
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Übersicht über die Eurocodes 

Es gibt zurzeit 10 Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Bildquelle  

www.eurocode-online.de 
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Übersicht über die Eurocodes 

Zu jedem der 58 Teile gibt es in jedem Land einen nationalen Anhang. 

 

Der nationale Anhang ergänzt oder präzisiert den Eurocode in Form von 

 

 Nationally Determined Parameters (NDP) 

 

In den 58 EC-Teilen sind 1506 NDP vorgesehen. 

 

 

 

 Non-contradictory Complementary (NCI) 

 

Beispiel: Windzonenkarte in EC1-1-4 (NCI) 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Quelle: http://www.eurocode-online.de/sixcms_upload/media/2171/Entwicklung_der_Eurocodes_Tabelle.pdf abgerufen am 5.1.2013.   
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Übersicht über die Eurocodes 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

LTB Bayern 
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Übersicht über die Eurocodes 
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LTB Bayern 

 EC1 Lasten 

 EC3 Stahl 

EC5 Holz 

 EC9 Alu 

         -10 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

LTB Bayern 

Übergangsfrist in Bayern 

(Datum der Baugenehmigung) 
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Übersicht über die Eurocodes 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

LTB andere Bundesländer 

http://www.dibt.de/de/Geschaeftsfelder/Data/Umsetzung_MLTB_gesamt.pdf               http://www.bvpi.de/bvpi-content/ingenieur-box/adressen-technischen-baubestimmungen.htm 

Bundesland Stichtag Parallelgeltung der DIN-Normen 

Baden-Württemberg 

01.07.2012 

- 

Bayern bis 31.12.2013 gem. Einführungserlass 

Berlin - 

Brandenburg - 

Bremen bis 31.12.2013 gem. Einführungserlass 

Hamburg - 

Hessen bis 31.12.2013 gem. Einführungserlass 

Mecklenburg-Vorp. - 

Niedersachsen 01.11.2012 - 

Nordrhein-Westfalen 

01.07.2012 

bis 31.12.2013 gem. Sondererlass 

Rheinland-Pfalz - 

Saarland - 

Sachsen - 

Sachsen-Anhalt bis 31.12.2013 gem. Sondererlass 

Schleswig-Holstein Entscheidung im Einzelfall gem. Sondererlass 

Thüringen - 

http://www.dibt.de/de/Geschaeftsfelder/Data/Umsetzung_MLTB_gesamt.pdf
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Prinzipien der Bemessung 

DIN 1055-100      EC0 (DIN EN 1990 + nat. Anhang) 

 

Je Bauteil sind zwei Nachweise zu führen: 

 

 ULS (ultimate limit state) = GZT (Grenzzustand der Tragfähigkeit) 

 Spannungsnachweis 

 ggf. Stabilitätsnachweis 

 

 

 SLS (serviceability limit state)  =  GZG (Grenzzustand der 

Gebrauchstauglichkeit) 

 Verformungsnachweis 

 ggf. Schwingungsnachweis 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 



Prof. Dr. B. Eierle  /  WiGa 25.4.2013  /  14     

 

Prinzipien der Bemessung 

       Einwirkung           ≤                  Widerstand 

 

MEd, VEd 

Charakteristische Festigkeit Charakteristische Lasten 

Bemessungslasten 

Querschnittswiderstand 

fy 

fy,d = fy / gM 

Bemessungsschnittgrößen 

gk, qk 

gd, qd 

Beanspruchung Sd ≤ 

Ausnutzung Sd / Rd ≤ 1 

Bemessungsfestigkeit 

spezifische Einflussfaktoren 

Rd Sd 

gM gF 

Lastfallkombinationen 
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Stahlbau nach Eurocode 3 

EC3-1 = DIN EN 1993-1: Stahlbau 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

  DIN EC Änderungen 

Grundnorm DIN 18800-1 EC3-1-1 + NA 
Nachweise im Detail, 

Querschnittskategorien 

Kaltgeformte 

dünnwandige 

Bauteile 

DASt-Ri 016 EC3-1-3 + NA Nachweise  

Anschlüsse DIN 18800-1 EC3-1-8 + NA Umfangreich 

Ausführung DIN 18800-7 
DIN EN 1090-1 

und 1090-2 
Umfangreich 

Materialkennwerte DIN 18800-1 Produktnormen z.B. Streckgrenze S 235 
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Stahlbau nach Eurocode 3 

Edelstahl 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

 Edelstahl weiter nach AbZ! 
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Holzbau nach Eurocode 5 

EC5-1 = DIN EN 1995-1: Holzbau 

 

 

 

 

 

 

 
Verbindungsmittel  Holzschrauben brauchen momentan eine allg. bauaufs. Zulassung!  

Mindestholzdicken und Mindestabstände beachten! 

 

Durchbiegungsgrenzwerte (Empfehlungen): 
 
 Anfangsdurchbiegung:   winst ≤ L/300 bis L/500   (Wind bzw. Schnee!) 
  
 Gesamte Enddurchbiegung: wfin ≤ L/250 bis L/350 (= winst + Kriechen bei Dauerlast) 

 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

  DIN EC Änderungen 

Grundnorm DIN 1052 EC5-1-1 + NA Nachweise im Detail 

Ausführung DIN 1052 DIN 1052-10   

Materialkennwerte DIN 1052 Produktnormen Kennwerte im Detail 
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Holzbau nach Eurocode 5 

EC5-1 = DIN EN 1995-1: Holzbau 
 

Problematik für VH, KVH und BSH: 

 

Aktuell europäische Produktnormen noch 

nicht verfügbar oder nicht in BRL! 

 

 Bemessungswerte nach Merkblatt 

Studiengemeinschaft Holzleimbau 

(DIN 1052:2008 dient weiterhin als 

„Produktnorm“) 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Bildquelle xxx 
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Aluminiumbau nach Eurocode 9 

EC9-1 = DIN EN 1999-1: Aluminiumbau 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bemessung: Umstellung auf Teilsicherheitskonzept 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

  DIN EC Änderungen 

Grundnorm DIN 4113-1 und -1/A1 EC9-1-1 

gravierend Ausführung DIN V 4113-3 EN 1090-3 

Materialkennwerte DIN 4113-1 Produktnormen 
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Aluminiumbau nach Eurocode 9 

DIN EN 1090-3: Ausführung von Aluminiumtragwerken 

 
Wintergärten werden in die Ausführungsklasse EXC1 eingestuft. 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Details zu den Schnee- und Windlasten nach Eurocode 1 

 

Anmerkung: Die nachfolgenden Ausführungen und Beispiele sind im 

wesentlichen auch nach DIN gültig. 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Windlasten: EC1-1-4 / NA 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Windlasten: EC1-1-4 / NA 

 
Windzonen 

 

 

DIBt-Tabelle 

„Windzonen nach Verwaltungsgrenzen“ 
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Prof. Dr. B. Eierle  /  WiGa 25.4.2013  /  24     

 

Lastannahmen nach Eurocode 1 

Windlasten: EC1-1-4 / NA 

 
Hinweise zur Windlastermittlung : 

 

- Windlast ist abhängig von  

der Gebäudehöhe, nicht der  

Einbauhöhe (seit 2005) 

 

- Für Wintergärten ist in der  

Regel der Randbereich  

maßgebend  

(exponierte Einbausituation) 

 

Beispiel: 

 Landkreis Böblingen 

 Windzone 1, Binnenland 

 Gebäudehöhe 7,50 m 

 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

55 mm 

75 mm 

NH C24 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Windlasten: EC1-1-4 / NA 

 
Beispiel 2: 

 Hamburg 

 Windzone 2, Binnenland 

 Gebäudehöhe 11 m 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Windlasten: EC1-1-4 / NA 

 
Beispiel 2: 

 Hamburg 

 Windzone 2, Binnenland 

 Gebäudehöhe 11 m 

 

 

 

 

 

- Anmerkung: In den Berechnungen wurden 

vereinfachende Annahmen auf der sicheren Seite 

getroffen. Mit einer genauen (aufwändigen) 

Lastermittlung kann der Querschnitt etwas 

geringer dimensioniert werden. 

 

 

 Fakultät für Holztechnik und Bau 

65 mm 

85 mm 

NH C24 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
  Norddeutsches Tiefland 

 

 

  Harzinsel 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Tabelle „Schneelastzonen nach Verwaltungsgrenzen“ des DIBt: 

 

 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Für diese Standorte ist in der Fußnote "Nordd.Tiefld." angegeben 

und der Nachweis für den 2,3fachen Wert der charakteristischen 

Schneelast als außergewöhnlicher 

Lastfall nach DIN 1055-100 zu führen. 

 



Prof. Dr. B. Eierle  /  WiGa 25.4.2013  /  30     

 

Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

 2,3 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
 

 

Fall A: Normalfall 

 

Fall B1: Norddeutsches Tiefland 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Außergewöhnliche Einwirkungen nach EC0 
 

 Keine Überlagerung mit Wind notwendig 

 

 Last- und Materialsicherheitsfaktoren für alle Lasten = 1 

 

 Schneeverwehungen sind trotzdem zu untersuchen. 

 

 Nur Nachweis im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)  =  Spannung 

 

 Kein Nachweis im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG) = Durchbiegung 

 

 

 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Außergewöhnliche Einwirkungen nach EC0 
 

 Einordnung bei Holztragwerken: 

 

 Normale Schneelast:  Lastsicherheit 1,5 x Materialsicherheit 1,3 = 1,95 

 Außergew. Schneelast: 2,3 x Lastsicherheit 1,0 x Materialsicherheit 1,0  = 2,3 

 18% höhere Auswirkungen. 

 

 Einordnung bei Stahltragwerken: 

 

 Normale Schneelast:     Lastsicherheit 1,5 x Materialsicherheit 1,0   = 1,5 

 Außergew. Schneelast:  2,3 x Lastsicherheit 1,0 x Materialsicherheit 1,0  = 2,3 

 53% höhere Auswirkungen. 

 

 Für normale Schneelast häufig GZG ungünstiger als GZT  Auswirkung auf 

Bauteilabmessungen geringer als oben angegeben! 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Schneelasten hängen  

von der Meereshöhe ab! 
 

 

Sockelbeträge (Mindestwerte) 

der Schneelast auf dem Boden sk: 

 

Zone 1: 0,65 kN/m² bis 400 m. ü. NN 

Zone 1a: 0,81 kN/m² bis 400 m. ü. NN 

 

Zone 2:  0,85 kN/m² bis 285 m. ü. NN 

Zone 2a: 1,06 kN/m² bis 285 m. ü. NN 

 

Zone 3: 1,10 kN/m² bis 255 m. ü. NN 

 

  

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Schneelasten 

auf dem Boden 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Schneelasten hängen  

von der Meereshöhe ab! 
 

 

Sockelbeträge  

der Schneelast auf dem Flachdach sD: 

 

Zone 1: 0,65 kN/m² x 0,8 = 0,52 kN/m² 

Zone 1a: 0,81 kN/m² x 0,8 = 0,65 kN/m² 

 

Zone 2:  0,85 kN/m² x 0,8 = 0,68 kN/m² 

Zone 2a: 1,06 kN/m² x 0,8 = 0,85 kN/m² 

 

Zone 3: 1,10 kN/m² x 0,8 = 0,88 kN/m² 

 

 

  

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Schneelasten  

auf dem Flachdach bis 30°: 

Faktor 0,8! 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Schneelasten hängen  

von der Meereshöhe ab! 
 

 

 

 

Schneelast auf dem Flachdach  

0,75 kN/m² (alt) 

 

ausreichend für  

SLZ 1   bis 548 m ü NN 

SLZ 1a bis 456 m ü NN 

SLZ 2   bis 316 m ü NN 

 

Nicht geeignet für SLZ 2a und 3 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Schneelasten auf dem Boden  

 Faktor 0,8 für Schneelast 

auf dem Flachdach 2 

3 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Beispiel 

 

Landkreis Böblingen 

Schneelastzone 2 

Höhe ü. NN: 406 m = A 

 

 

 

 

Schneelast am Boden: sk = 1,24 kN/m² 

 

 Schneelast auf dem Dach (10°): 1,0 kN/m² 

 

 

 

 

 

 
Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Schneelasten: EC1-1-3 / NA 

 
Beispiel 

 

Hamburg  

Schneelastzone 2 

Fall B – Norddeutsches Tiefland 

Höhe ü. NN: 6 m (Wikipedia) 

 

Schneelast am Boden: sk = 0,85 kN/m² (Sockelbetrag)  

 Schneelast auf dem Dach: sD = 0,68 kN/m² 

 

Außergewöhnlicher Lastfall:  

sD,A = 2,3 x 0,68 = 1,56 kN/m²  

(aber ohne weitere Sicherheiten) 

 

 

 

 Fakultät für Holztechnik und Bau 

Bildquelle xxx 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Einfluss der Dachform auf die Schneelasten nach EC1-1-3  

 
Schneelast auf dem Pultdach 

 

s = m1 · sk  

 
Formbeiwert m1 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Lastbild „unverweht“ = Lastbild „verweht“ 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Einfluss der Dachform auf die Schneelasten nach EC1-1-3  

 
Schneelast auf dem Satteldach 

 

s = m1 · sk  

 
Formbeiwert m1 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Lastbild „unverweht“  

 

Lastbild „verweht“ 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Einfluss der Dachform auf die Schneelasten nach EC1-1-3  

 
Höhensprünge an Dächern 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

Lastbild „unverweht“  

 

Lastbild „verweht“ + „abgerutscht“ 

Normalfall: 

 

Außergew. Schneelast: 

Faktor 2,3 nur auf die Verwehung, 

nicht auf das Abrutschen 

2h 
 

Wind 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Beispiel 

 
Pos. 1: Sparren, Abstand 1,05 m  

 

- Eigengewicht gk = 0,53 kN/m   

 

- Schneelast auf dem Dach sk = 1,04 kN/m 

 

Lastfall „unverweht“: 

 

 GZT: Nachweis der Biegespannung ergibt:   8/14 GL24h 

 

 GZG: Nachweis der Durchbiegung L/300 (winst) ergibt:  8/16 GL24h (maßgebend!) 

 

 

Verwehte Schneelast hat hier ohne Auswirkung (kleiner Höhensprung) 

  

Fakultät für Holztechnik und Bau 

 

3,65 m 

Neigung 10° 

s 

g 
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Lastannahmen nach Eurocode 1 

Beispiel 

 
Pos. 3: Stütze 

 

 

 

GZT: Knicknachweis ergibt: 8/12 GL24h  

 

GZG: Nachweis der Durchbiegung L/300 (winst) ergibt: 8/16 GL24h  

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 

 

4
,1

0
 m
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Zusammenfassung 

 
 Lastannahmen: Nur geringfügige Änderungen gegenüber DIN 

 

 Bemessung für Stahl und Holz ähnlich wie bisher.  

Balkenabmessungen werden sich nicht wesentlich ändern. 

Aber Knotendetails überprüfen (z.B. Schraubenabstände etc.) 

 

 Bemessung Alu grundsätzlich neu (Angleichung an andere Baustoffe) 

 

 Neue Ausführungsnormen beachten! 

 DIN EN 1090-2 (Stahl) 

 DIN EN 1090-3 (Alu) 

 DIN 1052-10 (Holz) 

Fakultät für Holztechnik und Bau 
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Lust auf mehr? 

 

Fakultät für Holztechnik und Bau 


